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Amts«undJntelliqen
Gerichtsnotariat Nagold.

Unterth  a lhe  im.

Liegeuschafts -Verkanf.
Aus der Gantmasse des Joseph

Faß nacht , Taglöbners , kommen am
Montag dem 24 . Febr . d. I . ,

Vormittags 10 Uhr,
auf hem Nath-
Haus in Unter-

cthalheimwieder --
'holt in öffent-

lichen Aufstreich:
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit

Gärtchen,
cirka ^ Morgen Wiesen,
cirka 6 Morgen Aecker,
cirka '/g Morgen Reiufeld,

wozu Kaufsliebhaber , auswärtige mit
Vermögens -Zeugnissen versehen , ein¬
geladen werden.

Den 22 . Januar 185 l.
K . Gerichtsnotariat.

Perre  non.

Den 28 . Januar 1831 .

6 /̂g Morgen 10,8 Ruthen Aecker,
wird am

Donnerstag dem 13 . Febr . d . I .,
Vormittags 10 Uhr,

znm dritten und lezten Mal auf dem
Rathhaus in Unterthalheun in öffent¬
lichen Aufstreich kommen , wozu man
Kaufsliedhaber , und zwar auswärtige
der Verkaufs -Kommission unbekannte
mit obrigkeitlichen Prädikats - und Ver¬
mögens - Zeugnissen versehen , mit dem
Bemerken einladet , daß sich die Müh¬
len durch mehrere angränzcnde Ort¬
schaften stets einer guten Kundschaft
zu erfreuen haben.

Nagold , den 10 . Januar 1851.
Königliches Gcnchtönotariat.

Perrenon.

Genchtsnotanat Nagold.
Unterthalheim,

OberamtS Nagold.
Mühle - Verkauf.

Die zur Gantmasse deS Josef
Pfeffer,  Müllers , gehörige Liegen¬
schaft,  bestehend in:

einer im Jahr 1848 neu erbauten
dreistöckigen Behausung

K >" s.̂ U^mit eingerichteter Madl-
mit drei Mahlgän¬

gen , einem Gerd - und einem
Koppzang , worauf außer den ge¬
wöhnlichen Abgaben an Steuern
nur 3 fl . 40 kr. Wafferzins ru¬
hen,

einer besonder stehenden Oel - und
Hanfreib -Mühle,

einer zweistöckigen Scheuer,
einer Schweinstallung und einem

Wagenschopf m t 2 /̂g Morgen
29,3Ruthen dabeiliegenden vor¬
züglichen Wiesen und Mor
gen 35,3 Ruthen Garten und
Länder ; ferner

Genchtsnotanat Nagold.
Nagold.

Dadwirthfchaft
und

Liegenschafts - Verkauf.
Oberamtsgerichtlichem Auftrag zu

Folge werden
. die zur Gant.

Masse deS Gott,
lob Dengl er,

Badwirlhs zu Röthenbach , gehörigen,
in Nro . 75 dieses Blattes vom vo¬
rigen Jahr näher bezeichnten Ge¬
bäude und Güter , als:

Ein zweistöckigesHaus , das Wirths-
haus , mit Bäckerci -Feuerwerk-
stätte im untern Stock und ei¬
nem neuen Anstoß am Röthen¬
bach,

ein neuerbauter gewölbter Keller
hinter dem Haus mit Ziegeldach,

ein neues zweistöckiges Badhaus,
worin sich der Gesundbrum en
befindet,

1 Vierrel Grasgarten hinter dem
Wirkhshaus,

13 Ruthen Küchen- und Eras-
garten allda,

5 Ruthen Krautland hinterm Bad¬
haus,

4 Morgen 2 >4 Viertel 13 Ruthen
Wiesen im Rothenbach,

13 Morgen Aecker in allen drei
Zeigen

am Freitag dem 14. Februar d. I .»
Vormittags 9 Uhr,

nochmals im Badwirthshaus selbst,
in öffentlichen Aufstreich kommen,
wozu die Kaufsliebhaber , auswärtige
mit Prädikats - und Bern ögens -Zeug-
nissen versehen , mit dem Bemerken
eingeladen werten , daß ein thätiger
Mann sein gutes Auskommen finden
und sich ihm Gelegeubeit darbieten
würde , in der Nähe noch mehr Gü¬
ter erwerben zu können.

Auf etwaige Anfragen ertheilt der
ausgestellte Masse -Verwalter , Gemein-
deralh Dürr , bei dem die Kaufsbe¬
dingungen zu erfahren sind, Nachricht.

Den 10 Januar 1651.
Gerichts - Notariat

uno
Gemeinderath.

Vdt . Gerichts -Notar.
P e r r e n o n.

Amtsnotariat Altenstaig.
Ebershard.
Gläubtger-

unv
Dürgen - Aufrnf.

Alle , welche an
ch Christian Keck , Bauer von

Ebershard,
eine Forderung , insbesondere Bürg¬
schafts - Ansprüche zu machen haben,
werden biemit aufgefordert , ihre Le¬
weis -Urkunde»

binnen 15 Tagen
der Unterzeichneten Stelle zu überge¬
ben, um siebet seinerBerlassenschanS-
Auseinandersetzung gehörig berücksich¬
tigen zu können.

Den 18 . Januar 185 l.
Königliches Awlsnotariat.

W u l len.

Rentamt Berneck.
Hvl ; -Berkailf.

Die Unterzeichnete Stelle verkauf



am Mittwoch dem 5 . Febr .,
Mittags 1 Uhr,

_ etwa
1600 Hopfenstangen , von 21 bis 50

Fuß lang , sortirt,
1200 Floßwieden,

15 Klafter tannenes Brennholz,
Gerüststangen und Baumstützen
gegen baare Zahlung , wozu die Lieb¬
haber eingeladen werden.

Den 24 . Januar 185l.
Frciy . v . Gültl . Rentamt.

Nestle.
Ueberberg,

Oberamts Nagold.
Klotz-

und
Langholz - Verkauf.

Die hiesige Gemeinde verkauft am
Samstag dem 1. Februar d. I .,

Vormittags 9 Uhr,
^ auf hiesigem Rathhaus aus

ihremGemeindewalvSchült-
müllerberg

340 Stücke Sagklötze
und etwa

30 Stücke Langholz,
wozu die Liebhaber höflich eingeladen
werden.

Den 18 . Januar 1851.
, Im Auftrag:

Schultheiß Kübler.
Warth,

Oberamts Nagold.
Haus - Verkauf.
Dem Johannes Leiz,  Maurer

von hier , wird im Wege der Erekution
am Montag dem 24 . Febr . d. I .,

Mittags 1 Ubr,
hiesigem Rathhause seine

MWl Gebäulichkeit : */z an einem
8W » zweistockigcn Wvdnhaus von
zwei Wohnungen zum Verkauf ge¬
bracht.

Den 22 . Januar 1851.
Schultheiß Weber.

A l t e n sta i g.
Wirthschafts -Eröffnung.

Hiemit zeige ich einem verehrlichen Pu¬
blikum an , daß ich das Besitzihum des

Herrn Joh . Mar¬
tin Roh käuflich
übernommen habe
und werde nun

meine Wirtschaft am nächsten
Sonntag dem 26 . dies

mir dem Bemerken eröffnen , daß es
stets mein Bestreben seyn wird , die
werthen Gäste mit guten Getränken
zu versehen.

Johannes Hummel,
Bierbrauer.

Altenstaig Stadt.
Jncipieuten -Gesuch.

Die Stelle eines Jncipienten in
meiner Schreibstube >ünsche
ich durch einen fungensMen-

^schen , der die nötigen Vor-
tenntnisse ' hat , in möglichster Zeitkürze
zu besetzen , und bitte daher um ge¬

fällige Anträge.
Den 20 . Januar 1851.

Nagold.
Empfehlung

Webgarne,
Strickgarne,
Porzellan,
keine Eisenwaaren,
Tabak und Cigarren,
Backstein - und Schweizer Käse

empfiehlt zu geneigter Abnahme
Gustav Gmelin,

Nachfolger des Hrn . C. Schwarz.

Nagold.
Aachener und Münchener

Feuer -Nerslrherungs -Gesellsclzakt.
Die obige Gesellschaft übernimmt durch Vermittelung des Unterzeichne¬

ten Versicherungen beweglicher Gegenstände aller Art , die Garantien , welche
die Gesellschaft darbietet , ergeben sich aus der lezten in öffentlicher General¬
versammlung abgelegten Rechnung . Neben dem Grundkapital von 5Vz Mil¬
lion Gulden , besteht eine Reserve von 2,489,915 fl. Die Jahreseinnahme
an Prämien betrug 1,577,823 fl. An Versicherungen waren in Kraft 843
Millionen Gulden.

Die allgemeinen Versicherungs -Bedingungen , welche eine neue Fassung
erhalten haben , sind bei dem Unterzeichneten zu haben , welcher auch jede
sonstige Auskunft ertheilt.

Nagold , am 1. Januar 185 !.
Chr . F . Kappler , als Agent.
Nagold.

So eben ist erschienen und zu haben in der
Buchhandlung von G . Zaiferr

*

Eine Erzählung für das Volk
von

O Glan brecht.
10 Bogen in kl. 8 . geh. 30 kr.

Die fünf frühern Erzählungen von O . Giaubrecht  sind von den ver¬
schiedensten Seiten mit großem Beifall aufgenommen und zu dem Besten
gezählt worden , was unsere neuere Literatur in diesem Fache aufzuweisen
hat . Wer die frühern Schriften:

Anna die Blutegelhändlerin . Dritte Auflage . 18 kr.
Die Schreckensjahre von Lindbeim. Dritte Auflage . 27 kr.
Die Heimkehr oder was fehlt uns . Dritte Auflage . 36 kr.
Der Kalenderman » von Veitsberg . Zweite Auflage . 45 kr.
Leitlinien in Dorfbildern geschildert. 36 kr.

gelesen, für den wird es nur der Anzeige der neuen  Erzählung bedürfen,
um ihn zu deren Anschaffung zu veranlassen.

Ferner ist zu haben:

No tt > Pfennig
für Jedermann,

besonders
für den lieben Handwerker - und Haustland,

von
O . W . v Horn.

130 Seiten in 16. geb. 18 kr.
Die Schriften des Verfassers der „Spinn stube"  empfehlen sich von

selbst, darum hat der Verleger dieser neuen nicht nörhig , sie anzupreisen.
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A g e n b a ch,
Oberamts Calw.

Fahrniß -Berkanf.
Aus der Ganimaffe des -f Adam

Kalmbacher,  Schmidmeisters da¬
hier , kommt in dessen Wohnung am

Freitag dem 14 . Februar d. I -,
von Morgens 8 Uhr an,

gegen baare
Bezahlung

Folgendes in
öffentliche
Versteige¬

rung:
Bücher , Manns - und

Weibskleiver , mehrere ERÄ ?:
Betten und Leinwand,
Küchengeschirr , ein kupferner Kes¬
sel , Eisengeschirr , worunter na¬
mentlich ein ganzer Schmibhand-

werkszeug , ein Kunst¬
herd mit drei Häfen be-

>griffen ist, v eles
SLrcinwerk in
gutem Zustande_

Faß-  und Bandgeschirr , Fuyr-
und Baurengeschirr , eine Kuh,

vier Hennen , un¬

gefähr 40 Gac - ^ AH
ben Haber

10 Garben Roggen , ungefähr
20 CentnerHeu undOehmd und
allerlei Hausratb.

Die Herren Orisvorsteher in der
Näbc werden besonders um Bekannt¬
machung dieses böslich ersucht.

Den 16 . Januar 1851.
Waisengcricht.

Schultheiß Hammann.

Gü n dringen.
Sägklötze - FZerkauf.

Die hiesige Gemeinde verkauft am
Donnerstag dem 30 . Januar,

Morgens 9 Uhr,
130 Stücke Sagklötze

W gegen baare Bezahlung,
wozu die Kaufsliebhaber
mit dem Bemerken einge¬

laden werden , daß die Zusammenkunft
bei dem hiesigen Rathhaus statlfindet.

Den 18 . Januar 1851.
Schultheißen - Amt.

Baumgartner.

Nagold.
Abschied.

Allen unfern Freunden , Verwand¬
ten und Bekannten , von denen wir
uns vor unserer Abreise der Kürze
der Zeit wegen nicht mehr verabschie
den konnten , sagen wir hicmit auf
diesem Wege ein herzliches Lebewohl.

Eh . Schwarz  und seine Gattin.

Nagold.

Ich mache hiemit die ergebenste Anzeige , daß ich unter
heutigem Tage mein Geschäft an

Herrn Gustav Gmelin
abgetreten habe . Indem ich für daS mir bisher geschenkte Zu¬
trauen höflicyst danke , bitte ich, solches auch auf meinen Nach¬
folger übergehen zu lassen.

Nagold , den 20 . Januar 1851.
Christian Schwarz.

Auf Obiges höflichst Bezug nehmend , erlaube ich mir zu
bemerken , daß eS stets mein Bestreben seyn wird , durch gute
und prompte Bedienung die Zufriedenheit meiner verehrten
Abnehmer zu erwerben , und empfehle nun meine führenden
Artikel zu geneigter Abnahme ergebenst.

Gustav Gmelin.

N a o l d.Auswanderer
befördere ich auch in diesem Jahr wieder auf

guten gekupterteri Dreimaster -Nostschikt 'en
nach den verschiedenen Orten von Amerika.

Am 1. März fährt das schöne
Schiff Lorena , welches 200 Per¬
sonen aufnimmt . ,s , , , ,

Die Preise sind äußerst
gestellt.

Die Auswanderer werden in Mannheim übernommen und durch ver¬
traute Männer bis auf das Schiff begleitet , worauf ich besonders Pfleger

WM

und Gemeinden aufmerksam mache.
Zu näherer Auskunft und zu Abschließung von Akkorden ist stets

reit die Buchhandlung von G . Zaiser.
be-

Nagold.
In der Unterzeichneten Buchhandlung ist zu haben:

über

die alten Evangelien
aller

Sonn -, Fest - und Feiertage,
nebst einigen

Patl 'ions - Predigten
von

Johannes Arndt,
Verfasser des wahren Christenthums.

Mit dessen Lebensabriß
herausgegeben von

Herrn Prälat S C . v. Kap ff.
Mit dem Stahlstich : Kommt her zu mir Alle , die ihr mühsmg und beladen

sepd , ich will euch erquicken.
Preis 1 fl. 48 kr.

Buchhandlung von G . Zaiser.



Nagold.  I
Einladung.

Morgenden Mittwoch den 29 . Jan.
feiern die Gerber hiesiger Stadt im
Schwanen ihren ersten Jahrstag , wozu
der Unterzeichnete im Namen derselben
ihre sämmtlichen Freunde , Bekannte rc.
höflichst einladet.

Schwanenwirth Günther.
W i l d d e r g.

Zu verkaufen.
Bei der Unterzeichneten sind billigst

zu kaufen : Zwei noch ganz unschad¬
hafte Kessel , wovon einer kupfern ist,
und cirka 7 Jmi , der andere eisern,
etwa L '/z Jmi hält ; sodann einige
Stücke Handwerkszeug für Hutmacher.

Den 25 . Jan . 1851.
Hutmacher Den gl er,

Wütwe.

Nagold.
Haus zu verkaufen.
. Unterzeichneter ist gesonnen,

seinen Theil HauS , gegenüber
_ ^der Kirche , unter annehmbaren
Bedingungen zu verkaufen.

Liebhaber können dasselbe jeden Tag
einsehen und einen Kauf mit mir
abschließen.

Bäcker Funk.

Wasser , Entspricht allen Toilettenbe¬
dürfnissen auf wahrhaft wunderbare
Weise und ist daS untrüglichste , da¬
bei unschädlichste und angenehmste Mit¬
tel gegen alle Arten Zahnweh . Die
Flasch « 1 fl. , das Probefläschchen
15 kr . bei G . Zaiser.

Nagold.
Geld auszuleihen.

Bei Unterzeichnetem liegen gegen
gesetzliche Sicherheit 60 b»S

'66 fl. Pflegschaftsgeld zum
Ausleihen parat.

Kappler,  Rothgerber.

Kaufsliebhaber können täglich eine»
Kauf mit mir abschließen.

Joh . Jacob Schneider,
Bäcker.

Nagold.
So eben ist erschienen und in der

Unterzeichneten zu haben:

Porträt von G. Rinkes
auf weißem Pavier 12 kr.

auf chinesischem Papier 18 kr.
Buchhandlung von G . Zaiser.

Nagold.
Haus zu verkaufen.

Ich bin gesonnen , mein an der
Hauptstraße gelegenes Haus
aus freier Hand zu verkaufen.
Dasselbe hat einen guten ge¬

wölbten Keller , gut eingerichtete Bä¬
ckerei , Stallung und Raum zu einer
Scheuer.

Nagold.
Liederkranz.

Die Mitglieder
des Liederkranzes
versammeln sich

nächsten
Mittwoch den 29 . Januar,

Abends Vr8 Uhr,
im Gasthof zum Löwen , wozu Musik¬
freunde höflichst eingeladen werben.

Neichardt.

Dr . Borchardt 's
aromatit  ch-m edijinitcher ne,

Nagold.
Mitlefer - Gesuch.

Es wird ein Mitleser zum Schwä¬
bischen Merkur gesucht , der jedoch in
Nagold seyn sollte.

Bon wem , sagt
G. Zaiser.

Nagold.

Feinst Original - Cir-
kafsta - Waste?

ibertrifft an Ausgiebigkeit und über-
aschender Wirkung alle , selbst die
>esten Kölner , Pariser , Brüsseler u . dgl

approbirt von dem hohen Königlichen
Preußischen Ministerium der Medizi-
nal --Ange !egenheiten , empfiehlt sich , ge¬
stützt auf ihre sowohl von vielen renom-
mirten Aerzten und Chemikern , als
wie auch von dem größer » Publikum
anerkannte Bortrefflichkeit , für jede
Haushaltung und Toilette als ein wirk - ^
sames und geeignetes Mittel gegen die
so lästigen Hautausschläge , Sommer¬
sprossen , Finnen , Hitzblattern , Flechten,
sowie gegen spröde , trockene und gelbe
Haut . Sie erweicht und reinigt die
Haut , trägt zu ihrer Erfrischung und
Stärkung wesentlich bei , verschönert

und verbessert den Teint , und erhält
denselben bei fortgesetztem Gebrauch ui
lebensfrischem Ansehen . Diese aus
Kräutern vom Jadre 1850 erzeugte
Kräuterseife eigner sich ganz vorzüglich
für Bäder und wird zu diesem Zwecke
mit dem besten Erfolge benutzt . Dr . ^
Borchardt ' s aromatisch - medizinische
Kräuter - Seife wird in weißen , mit
grüner Schrift bedruckten und an bei¬
den Enden mit Stempel versehene»
Packetchen s 22 kr . verkauft , und ist
in Nagold nur allein acht zu haben
in der

G . Zaiser ' schen  Buchhandlung.

Nagolder wöchentliche Frucht - , Brod - , Flersch - , Biktuaften - und Holz - Preise , den 25 . Januar 1851.

Frucht-
Gattungen.

Preis,

höchster. mittlerer. niederer.

Dinkel,neu .tSch.
Dinkel,alr . „
Kernen . . »
Haber . . ,
Gerste . «
MaSlfruch « .
Bahnen 1 sr.
Waizeu . ,
R »agen . ,
Wicken . . »
Erbsen . . ,
Linsen . . ,
Lins.- Gerst « »
R 'g.-Waizen,

s. kr. s. kr.
5 20 4 23

10 24
4 21 1 3
8 7 27
9 4 8 5ü

— 56 53
— — 1 15

1 4 _ SS
38 35

1 2» 1 13
1 — -- 51

— 48 — 46
— — 1 12

kr.

—- , 56

Verkauft ! Erlös.
I Brod - Preise .

wurden: 4 Pfv . Kernenbrod 1» kr.
4 „ Schwarzbrod . .

>1 Weck » 8 Lth. 3 Qtl.
8

-sch. Tr. S. , kr. 1 "

122 4 511 l 48
z Fleisch - Preise.

1 4 15 ! 38 >1 Psd . Ochsencleisch . 7

16 4 68 i 55 fl , Stinvsteisch 6

12 1 90 , 28 st » Hammeigeisch
—

4 2 33 j 11 , Kalbfleisch 6

3 21 ' 15 11 » Schweinefleisch,
4 ä — Z abgezogen . . 7

S 5 44 4'2 - unabgezvgen 8

1
2 2

4
22

40
2 1 Fett - Preise.

— 6 5 10 sl „ Schweine -Lchmalj 16
5
2

3 50 N „ Stinvschmaiz . . 20
— 2 : 24 »1 « Butter . . . . 11 -

1 Psd . Achrer , gegossenerOlr«
i Pfv . Sichrer, gezogene19 kr.
1 Pfv . Seife . . 14 kr.

H o l z - P r e , s e.
Büvseiten , 1- breik:

raube . . 30 — 36 .
baibsaubere . 411 ,
blmve . . . 54  ,

Bretter, : - br. 16 — !8 ,
. 9— I0 " br. . 14 .

Rabmemck -nkel 10 —ir .
Latten . . . . 3— 4 ,
Kl . Buchenbotz:

vr . Achse 13 S. — .
geüößr . 13 ck. — .

Kt. Tannenholz:
or . Achse . 6 S. 36 »
geflößt . . 6 fl. 15 ,
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